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Es ist ein Bild der Zerstö-
rung: Schwarz-verkohlte
Glasfaserwolle liegt imZim-
mer verteilt, es riecht scharf
nach Rauch, der Teppichbo-
den ist vom Löschwasser
aufgeweicht. Von dem Fach-
werkhaus an der Hildeshei-
mer Straße in Vechelde ist
nach dem Brand am Sonn-
abend nur noch eine Brand-
ruine übrig.

VECHELDE. Unbewohnbar ist
das Mehrfamilienhaus, ges-
tern untersuchte ein Sachver-
ständiger das Gebäude.
Ersten Ermittlungen zufol-

ge ist das Feuer in einem Asia-
Imbiss im Erdgeschoss des
Hauses ausgebrochen. Dort
geriet das Öl in einer Wok-
pfanne in Brand. Zwar gelang
es den Mitarbeitern noch, die
Flammen zu löschen, doch die
große Hitze hatte schon den
Dunstabzug in Brand gesetzt.
Über den Lüftungsschacht
verteilten sich die Flammen
bis ins Dachgeschoss des
Mehrfamilienhauses.
Ob es möglicherweise auch

zu einer Fettexplosion gekom-
men ist, konnte Feuerwehr-
sprecher Daniel Goebel nicht
bestätigen. Darüber soll das
Gutachten des Brandsachver-
ständigen Aufschluss geben.
Hilfreich beim Bekämpfen

des Brandes erwies sich die
neue Wärmebildkamera des
Feuerwehrschwerpunkts Ve-
chelde/Wahle, da sich die
Flammen auch in den Zwi-
schendecken des Hauses aus-
gebreitet hatten. „Von außen
war nichts zu sehen, aber mit-

hilfe der Kamera konnten die
Glut- und Brandnester aufge-
spürt werden“, erklärt Goebel.
Der Einsatz dauerte etwa drei
Stunden.
Zurück blieb ein Trümmer-

feld, auch Wasserleitungen
waren geschmolzen. Der Ge-

samtschaden beläuft sich auf
382 000 Euro.
Die beiden Feuerwehrleute,

die sich bei dem Brand verletzt
hatten, befinden sich auf dem
Weg der Besserung, teilt Goe-
bel mit. Bei dem Einsatz hatte
sich ein Feuerwehrmann an

der Hand verletzt, der andere
hatte sich einen Abriss der Au-
ßenbänder zugezogen.Die Be-
wohner des Hauses sind un-
verletzt geblieben. Sie wurden
von der Gemeinde in benach-
barten Pensionen unterge-
bracht. web

Wokbrand: Fachwerkhaus ist unbewohnbar
Vechelde: Brandsachverständiger untersucht Ruine / Feuerwehrleute auf dem Weg der Besserung

Aufnahme von der Drehleiter aus: Bis zum Dach hat sich das Feuer ausgebreitet. Feuerwehr

Ganz im Zeichen der Musik
standderAbendgottesdienst
in der evangelischen Kirche
Lengede. Unter dem Titel
„Melodien meines Lebens“
stellten Gemeindemitglie-
der und Kirchengruppen
den rund 100 Besuchern
ihre Lieblingslieder vor.

LENGEDE. „Für die Abendgottes-
dienste haben wir immer ein be-
sonderes Thema“, erklärte Pas-
torin Elisabeth Rabe. Aus ihrer
Ausbildungszeit kannte sie den
Liedermacher Fritz Baltruweit,
mit dem sie seit Längerem einen
gemeinsamen Gottesdienst ver-
abredet hatte. So kam es, dass er
den Abend in Lengede musika-
lisch mit Gesang und Gitarre

untermalte. Zu Beginn übte der
Kirchenmusiker mit den Anwe-
senden sein Lied „Ich sing für
dich“ und war verblüfft über die
schönen Stimmen: „Das hört
sich gut an, Sie sind wohl alle im
Kirchenchor?“
Danach sang die Gemeinde

ausgewählte Lieblingslieder.
Der Kirchenvorstand hatte sich
für „Danke für diesen guten
Morgen“ entschieden. Die Kon-
firmanden für „Mercy Is Fal-
ling“. Frauenkreis und Kirchen-
chor bedienten sichmit „Großer
Gott wir loben dich“ und „Der
Tag ist nun zu Ende“ aus dem
evangelischen Gesangbuch.
„Musik wirkt auf uns, schnel-

ler als Worte es könnten“, sagte
Rabe. Für jeden Menschen gäbe

es Lieder, die das Leben beglei-
teten. Sie stellte danach Ge-
meindemitglieder vor, die ihre
Melodien des Lebens präsen-
tierten. Die Konfirmanden Jus-
tus und Maximilian hatten sich
für „Dance with somebody“ der
schwedischenBandMandoDiao
entschieden. Das Lied verbin-
den sie mit einer Jugendfreizeit
in Schweden. Für Barbara Engel
spiegelte Reinhard Meys „Mein
Berlin“ die Situation während
desMauerfalls wieder. Das Ehe-
paar Schilling verband mit Purs
„Ein graues Haar“ Erinnerun-
gen an den Eröffnungstanz ih-
rer Silberhochzeit. Den Ab-
schluss bildete das eingangs ge-
probte Stück, das die ganze Ge-
meinde mit Baltruweit sang. fl

Lengede: Gottesdienst
mit Fritz Baltruweit
100 Gäste hören Melodien von Mando Diao bis Reinhard Mey

Thema Lieblingslieder: Fritz Baltruweit sang in Lengede. kn

LENGEDE. „Die Verunsiche-
rung bei allen Beteiligten war
groß. Nun herrscht Planungs-
sicherheit“, bedanken sich Dr.
Jan-Peter Braun, Schulleiter
der IGS Lengede, und Stell-
vertreterin Kerstin Jasper für
die Entscheidung des Kreis-
ausschusses zugunsten der Ge-
samtschul-Erweiterung.
Der Umfang des geplanten

Neubaus sei von den Klassen-
und Fachräumen „ausrei-
chend“. Während der Pla-
nungsphase habe es viele kon-
struktive Gespräche mit dem
Landkreis Peine als Schulträ-
ger gegeben. „Ich konnte fest-
stellen, dass man engagiert
war, im Rahmen interner fi-
nanzieller Vorgaben viele un-
serer Wünsche zu berücksich-
tigen“, so der Schulleiter.

Einer dieserWünsche sei die
multifunktionelle Raumnut-
zung gewesen. So soll zumBei-
spiel die Textilwerkstatt wäh-
rend der Pausen zu einem
durch einen Sonderpädagogen
betreuten Freizeitraum wer-
den.WährendderUnterrichts-
zeit dient er als Leseraum. Auf-
enthaltsbereiche zwischen den
Klassenräumen werden für
Gruppenarbeit ausgestattet.
● Das ist geplant: An das

bisherigeGebäude soll ein wei-
teres Jahrgangshaus angebaut
werden. Dieses umfasst in der
ersten Etage fünf Klassenräu-
me, einen Differenzierungs-
raum, eine Lehrerstation sowie
ein Elternsprechzimmer. Im
Erdgeschoss entstehen Fach-
räume mit angrenzenden Vor-
bereitungs- und Lagerräumen

für die Fächer Musik, Kunst,
Technik undWerken. Schüler-
und Lehrertoiletten, einHaus-
technikraum sowie ein Fahr-
stuhl komplettieren den Neu-
bau. An den zumGebäude füh-
renden Verbindungsgang
schließt sich eine Schülerbi-
bliothek an.
● Die Raumstruktur des

bestehenden Gebäudes wird
durch Umbau an die Erforder-
nisse einer IGS angepasst.
Detailplanungen liegennoch

nicht vor. Allerdings sollen die
Schüler und die Elternvertre-
ter beteiligt werden. „Ich bin
mir sicher, dass Kinder auf Ide-
en kommen, auf die wir Er-
wachsene nie gekommen wä-
ren“, sagt Braun. Er rechnet
nun mit einem schnellen Bau-
beginn. web

„Planungssicherheit“ nach „großer Verunsicherung“: Schulleiter Jan-Peter Braun rechnet mit schnellem Baubeginn

Neubau: IGS-Leitung begrüßt Entscheidung der Kreisgremien

Zum Antrag der CDU-
Kreistagsfraktion, die
IGS Lengede in eine
Oberschule umzuwan-
deln, schreibt Stefan
Richter aus Meerdorf:

Es ist etwa zwei Jahre her.
Eltern, Lehrer, eine ganze
Region kämpfte um die
Einrichtung einer zweiten
IGS im Landkreis Peine, da
die IGS Vöhrum nicht ein-
mal die Hälfte der Kinder
aufnehmen konnte, die die-
se Schulform wünschten.
Die IGS Lengede wurde er-
öffnet. Nach der Anmelde-
frist wurde klar, dass auch
diese Kapazitäten nicht aus-
reichen. Wieder blieb für
110 Schüler kein Platz an ei-
ner IGS im Kreis Peine.
Nach nicht einmal einem
vollendeten Schuljahr
scheint dies alles vergessen.
Denn jetzt geht es nicht
mehr um Bildungschancen,
es geht nur noch ums Geld.
Die CDU-Fraktion im
Kreistag möchte die IGS-
Lengede in eineOberschule
umwandeln. Dabei wird
nicht diskutiert, welches die
bessere Schulform ist, nein,
die Argumente sind die
Fahrtkosten und die Inves-
tition in die Infrastruktur.
Man reduziert dieWünsche
der Eltern auf ein Ganz-
tagsangebot und die Fahr-
zeiten. Dass Bildung aus
mehr als einem Schulbus,
einer warmen Mahlzeit und
einem Schulpsychologen
besteht, wird bei der CDU
anscheinend wohlwollend
ignoriert. Gerade die CDU
sollte jetzt nicht mit den ar-
men Meerdorfer Schülern
argumentieren, die ja so un-
verhältnismäßig weit durch
den Landkreis gefahren
werden müssen. Haben Sie
nicht denEilantrag der SPD
imKreistag verhindert, dass
die Kinder aus Meerdorf,
Wense undRüper weiterhin
die IGS in Vöhrum besu-
chen können? Wir haben
darum gekämpft, dass die
Einzugsbereiche überdacht
werden und bestehende
Buslinien genutzt werden
können. Die Oberschule ist
keine IGS. 440 Eltern ha-
ben sich letztes Jahr um ei-
nen IGS-Platz für ihre Kin-
der beworben, 330 haben ei-
nen Platz bekommen. Min-
destens diese Eltern wissen
spätestens jetzt, wo sie ihr
Kreuz im September setzen
müssen.Und jedes Jahrwer-
den es mehr.

LESERBRIEF

Bildung – eine
Geldfrage

Die Redaktion behält sich die
Kürzung von Leserbriefen vor. Je
kürzer die Zuschrift, desto größer
die Chance der Veröffentlichung.

Begrüßen das Votum der Kreisgremien: Kerstin Jasper und Dr.-
Jan-Peter Braun, Schulleitung der IGS Lengede. A/web

LENGEDE. Die Planung des
Herbstmarktes Lengede läuft
auf Hochtouren: Für Ausstel-
ler und Interessenten findet
am Dienstag, 5. Mai, um 19.30
Uhr in den Räumen des TSM-
Club im Grubenweg ein Info-
abend statt. web

Infoabend zum
Herbstmarkt
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